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Elsbeth Freudenfeld 
Dipl.-Psych., Dr.rer.soc. || Studierte Psychologie in Frankfurt/Main und Tübingen, war 8 Jahre als 
Dozentin für klinische Psychologie an der Universität Tübingen tätig und promovierte mit einer 
kulturvergleichenden Studie über Liebesbeziehungen in Mexiko und Deutschland. Sie arbeitet als 
zugelassene Verhaltenstherapeutin in eigener Praxis und ist in Gestalttherapie (Polster, San Diego), 
Hypnotherapie (Milton-Erickson Gesellschaft für Klinische Hypnose) und Körpertherapie (Pierrakos, 
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Integraler Therapieansatz nach Ken Wilber. 
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Seminar: 
 
«Sexualtherapie und Trance. Weibliche und männliche Sexualität» 
 
Sexualität ist, obwohl sie Teil unserer Natur ist, sensibel und störungsanfällig. 
Damit man sich dem sexuellen Erleben hingeben kann braucht es – wie bei einer 
Trance – gute innere und äußere Bedingungen. Im workshop werden die 
Unterschiede im weiblichen und männlichen Erleben der Sexualität diskutiert und 
die Möglichkeiten der Hypnotherapie zur Auflösung von Störfaktoren behandelt. 
 
Es wird der psychische und kulturelle Hintergrund für die sexuellen 
Funktionsstörungen der Anhedonie und bei Frauen des Vaginismus, der 
Orgasmusprobleme und Dyspareunie erläutert sowie ebenso für die männlichen 
Funktionsstörungen der Ejakulatio praecox und Erektionsschwäche. Darauf 
basierend werden hypnotherapeutische Interventionsmöglichkeiten vorgestellt. 
Illustriert wird die Vorgehensweise anhand von Fallbeispielen aus der Praxis und 
Gruppentrancen. 


